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P R O F I L

Ausgebildet in der Systemintegration, automatisiere ich die Softwareauslieferung vom Commit bis zum Alarm. Fast drei Jahre 
Verantwortung für Verfügbarkeit und Wiederherstellbarkeit von SQL-Server-Datenbanken im Produktivbetrieb haben mich 
gelehrt, zuerst in Fehlerbildern zu denken. Eine vollständige AWS-Umgebung mit Terraform, ECS Fargate, Lambda und 
CloudWatch habe ich eigenverantwortlich aufgebaut und betrieben; parallel dazu einen Kubernetes-Cluster von rohen 
Manifesten über ein eigenes Helm-Chart bis zum GitOps-Deployment mit ArgoCD. Zertifizierter STACKIT Cloud Engineer bei 
Schwarz Digits. Meine Arbeitsweise: messen statt vermuten, und jede Änderung reproduzierbar und umkehrbar machen.

T E C H N I S C H E  K O M P E T E N Z E N

DevOps und Cloud
CI/CD und GitOps — GitHub Actions, GitLab CI, GHCR, Rulesets und blockierende Prüfungen; ArgoCD mit deklarativen 
Applications, automatischer Synchronisierung, Self-Healing und Prune
Orchestrierung — Kubernetes: deklarative Manifeste, Deployments und StatefulSets, Services und Ingress, ConfigMaps und 
Secrets, PersistentVolumeClaims, Readiness- und Liveness-Probes, Ressourcenlimits, Rolling Updates und Rollback
Paketierung — Helm: eigene Charts, Go-Templating, Werte je Umgebung, Release-Historie und Rollback
Container — Docker, Docker Compose, ECS Fargate
Infrastructure as Code — Terraform: Remote State, Module, kontrollierte Plan- und Apply-Läufe
Konfigurationsmanagement — Ansible: wiederverwendbare Rollen, Jinja2-Templates, Handler, Variablen-Präzedenz, ansible-
vault, Check-Modus mit Diff
Observability — Prometheus mit PromQL, Service Discovery und eigenen Alarmregeln; Grafana mit provisionierten Datasources 
und Dashboards; CloudWatch (Metriken, Alarme, Logs), SNS
AWS — IAM, S3, Lambda, EventBridge, SSM Parameter Store, CloudWatch, ECS, VPC, ALB
Sicherheit — gitleaks, Secret Scanning, Least Privilege, Verschlüsselung im Ruhezustand und bei der Übertragung

Entwicklung und Datenbanken
Sprachen — JavaScript und TypeScript, SQL und T-SQL, Bash
Frameworks und Datenbanken — Node.js, Express, Next.js, PostgreSQL, Microsoft SQL Server
Qualitätssicherung — Unit- und Integrationstests, Smoke-Tests nach dem Deployment
Werkzeuge — Git, GitHub CLI, kubectl, kind, helm, actionlint, hadolint, ansible-lint, AWS CLI, psql

B E R U F S E R F A H R U N G

Website-Relaunch und Deployment-Automatisierung März 2026
Schmidszaunbau, Freelance-Projekt, Hamburg | Bash, rsync over SSH, PHP, STRATO-Hosting
– Tatsächlich ausgeliefertes Docroot unter vier duplizierten Verzeichnissen einer undokumentierten Legacy-Infrastruktur 

identifiziert, durch Abgleich der HTTP-Header Last-Modified mit den mtimes auf dem Server. Umgebung in einem Runbook 
dokumentiert.

– Manuelles FTP-Deployment durch eine Bash-Pipeline mit rsync over SSH abgelöst: Dry-Run-Modus, Konfiguration über 
Umgebungsvariablen, Einbindung des SSH-Schlüssels, zeitgestempelte Backups vor jeder Änderung im Produktivbetrieb.

– Automatisierte Prüfung nach jedem Livegang durch curl-Smoke-Tests: Kontrolle der ausgelieferten Inhalte auf Deutsch und 
Englisch sowie des HTTP-Status des API-Endpunkts, mit eindeutigem Fehlschlag bei Regression.

Datenbankadministrator SQL Server Mai 2023 – März 2026
GDE Solution GmbH, Freelance-Tätigkeit, Eberdingen
– Sicherung und Wiederherstellung: automatisierte Full-, Differential- und Transaction-Log-Backups, regelmäßig getestete 

Wiederherstellungsverfahren gegen definierte RTO- und RPO-Ziele, Hochverfügbarkeit über AlwaysOn Availability Groups, 
Failover Cluster Instances und Log Shipping.

– Sicherheit und Zugriff: Rollen und Berechtigungen nach dem Least-Privilege-Prinzip, Verschlüsselung im Ruhezustand über 
TDE und bei der Übertragung, Compliance-Audits und Erkennung unberechtigter Zugriffe.

– Performance: Auswertung von CPU, Arbeitsspeicher, Festplatten-I/O, Sperren und Deadlocks; Optimierung langsamer T-SQL-
Abfragen über Indizierung und Statistiken, präventive Wartung über Indexneuaufbau und DBCC CHECKDB.

– Betrieb: Instanzen on-premises und in der Cloud, Cumulative Updates, Versionswechsel, Migrationen und Capacity Planning.

Ankunft in Deutschland – Sprach- und Weiterbildungsphase Februar 2022 – April 2023
Deutschkurs am Anglo-German Institut, Stuttgart | Weiterbildung Microsoft SQL Server Administration, über 600 Stunden

DevOps Engineer, Industrieanlagen und IoT Juli 2021 – Februar 2022
High Tech Industry, Odessa, Ukraine



– Continuous-Delivery-Pipelines mit GitLab CI und GitHub Actions, die Code sicher auf lokale Server, IoT-Gateways und 
speicherprogrammierbare Steuerungen ausliefern.

– Automatische Alarmierung bei Verbindungsverlust eines Netzwerk-Gateways oder bei Anzeichen für den Ausfall eines 
industriellen Steuerungssystems.

– Infrastructure as Code mit Terraform für Server, Datenbanken und Netzwerke, auf denen Industrieberichte und 
Verbrauchshistorien der Energiedaten liegen.

– Schnittstelle zwischen Entwicklung und Anlage: Automatisierung der Softwaretests gemeinsam mit Elektroingenieuren und 
SPS-Programmierern, vor dem physischen Einbau in die Schaltschränke.

E I G E N E  P R O J E K T E

MyMifa – Anwendung zur Bewerbungsverfolgung, im Produktivbetrieb Februar 2025 – heute
Next.js, Express, PostgreSQL, Terraform, AWS
github.com/samueldev-del/mymifa

– CI/CD-Pipeline mit sechs blockierenden Prüfungen: Lint, Unit-Tests, Image-Build, Neuaufbau des Schemas, Validierung der 
Workflows und des Terraform-Codes. Kein direkter Push auf main.

– Infrastructure as Code mit Terraform auf AWS: verschlüsselter und gesperrter Remote State in S3, IAM-Rollen nach dem 
Least-Privilege-Prinzip, Secrets isoliert im SSM Parameter Store.

– Containerisiertes Deployment auf ECS Fargate hinter einem ALB: VPC, Subnetze in zwei Availability Zones, Security Groups 
über Kreuzreferenzen. Kurzlebige Umgebung, per Terraform aufgebaut, validiert, dokumentiert und wieder abgebaut.

– Fehlerhafter GitHub-Actions-Cron durch Messung diagnostiziert und durch EventBridge Scheduler und Lambda ersetzt: 19 
statt der konfigurierten 96 täglichen Ausführungen festgestellt, Ersatzkette innerhalb von 15 Minuten in Betrieb.

– CloudWatch-Monitoring für zwei getrennte Fehlerbilder: die Funktion schlägt fehl, und die Funktion läuft überhaupt nicht 
mehr. Drei Produktionsfehler durch das Tooling aufgedeckt, nicht durch Code-Review.

Kubernetes-Lab – von rohen Manifesten über Helm bis GitOps März 2026 – heute
Kubernetes mit kind, Helm, Prometheus, Grafana, ArgoCD, Ansible, Linux
github.com/samueldev-del/k8s-lab | github.com/samueldev-del/ansible-lab

– Wiederverwendbare Ansible-Rolle, die nginx idempotent auf einer Servergruppe ausrollt: Jinja2-Templates auf Basis der Facts, 
Handler nur bei tatsächlicher Änderung, Schleifen und Bedingungen, beherrschte Variablen-Präzedenz. Verschlüsselte Secrets 
über ansible-vault mit nicht-interaktiver Ausführung. Prüfung im Check-Modus mit Diff vor jeder Anwendung, Code konform 
zu ansible-lint im Production-Profil.

– Reproduzierbarer Drei-Node-Cluster aus einer einzigen kind-Konfiguration: Deployments und StatefulSets, Verknüpfung über 
Labels und Selectors, Topology Spread Constraints, Ressourcen-Requests und -Limits, Readiness- und Liveness-Probes, 
ConfigMaps und Secrets, dynamisch provisionierte PersistentVolumes. Erreichbarkeit über ingress-nginx mit pfadbasiertem 
Routing.

– Dieselbe Anwendung zweimal im Repository: als rohe Manifeste und als eigenes Helm-Chart. Templating mit Helpers, Werte 
je Umgebung, zwei parallele Releases aus einem Chart, checksum/config-Annotation für automatischen Rollout bei 
Konfigurationsänderung.

– Prometheus über Helm ausgerollt: Service Discovery, PromQL-Abfragen mit Aggregationen und rate(), drei eigene 
Alarmregeln mit for-Dauer. Grafana mit provisionierter Datasource und aus Dateien geladenem Dashboard samt Template-
Variablen — keine Konfiguration über die Oberfläche, ein Neustart des Pods verliert nichts.

– GitOps mit ArgoCD: Application als Manifest, automatische Synchronisierung mit selfHeal und prune. Eine manuelle 
Skalierung am Repository vorbei wird binnen zwei Minuten zurückgesetzt. Deployen heißt committen — kein kubectl apply, 
kein helm upgrade.

– Fehlerbilder selbst eingegrenzt statt umgangen: Ingress-Controller auf dem falschen Node, Doppelzählung von Container-
Metriken ohne container!=""-Filter in cAdvisor, Konflikt zwischen client-side und server-side apply bei einem zu großen CRD.

Z E R T I F I K A T E  U N D  W E I T E R B I L D U N G E N

Certified STACKIT Cloud Engineer — STACKIT University, Schwarz Digits, Neckarsulm, März 2026. Weitere Module: STACKIT 
Product Fundamentals, DevOps Fundamentals, Terraform Fundamentals, Cloud Foundry Fundamentals, Deploying an Application 
with STACKIT Kubernetes Engine, Kubernetes Fundamentals, Docker Fundamentals, Linux Fundamentals.

AI Fluency: Framework and Foundations — Anthropic, in Partnerschaft mit University College Cork, 2026.

Microsoft SQL Server Administration — KiawiTechIT Academy, über 600 Stunden, Oktober 2022 bis Januar 2023.

Deutschzertifikat Niveau B1 — Anglo-German Institut, Stuttgart, Juni bis November 2022.

A U S B I L D U N G

Bachelor in Bank- und Finanzwesen — Universität Dschang, Kamerun, erworben 2020.

Fachinformatiker Systemintegration — Collège de la Salle, Douala, Kamerun, erworben 2019.

S P R A C H E N

Französisch: Muttersprache. Deutsch: B1-Zertifikat 2022, aktuelles Niveau B2. Englisch: fließend.


